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Die neue Schulküche an der Käthe-Paulus-Schule ist fertig  
Focus auf gesunde Ernährung 
 
Dem Kollegium der Käthe-Paulus-Schule fiel vermehrt auf, dass die Kinder überwiegend 
Fertiges oder beim Bäcker Gekauftes zum Frühstück mit in die Schule nehmen. Auch zu 
Geburtstagen werden zum Großteil abgepackte Küchlein, Gummibärchen o.ä. statt 
selbstgebackenem Kuchen oder Muffins mitgebracht. 
Gleichzeitig beobachten die Lehrkräfte, dass die Kinder beim Thema Ernährung mit 
großem Eifer Rohkost und Obst verarbeiten und probieren. Der Spaß am Umgang mit 
Nahrungsmitteln, der Zubereitung und dem Verzehr ist offenbar da, vermutlich fehlt es 
eher vielen Eltern an Zeit für und mit ihren Kindern ein gesundes Frühstück zuzubereiten.  
 
Zwei Lehrkräfte der Käthe-Paulus-Schule, die bereits in Zusammenarbeit mit der Sarah 
Wiener Stiftung „Ich kann kochen“ und als Genussbotschafterinnen der Barmer 
Ersatzkasse tätig sind, wollten das wichtige Thema Ernährung besser aufgreifen und 
umsetzen.  
 
Im Frühjahr dieses Jahres wurde der Kreis Offenbach als Schulträger um die Anschaffung 
einer Schulküche gebeten. Pünktlich zu Beginn des neuen Schuljahres war es dann 
soweit. Die neue Schulküche konnte in Betrieb genommen werden und lädt mit ihrer 
modernen und kindgerechten Gestaltung zum Kochen und Ausprobieren ein. 
 
Der Förderverein wollte die Anschaffung der Küchenausstattung unterstützen. Zeitgleich 
lief die Bewerbung um den Förderpreis „Starke Sache“ der VVB Maingau. Kurz vor den 
Sommerferien erhielt die Schule die Gewinnnachricht über 1.000,-€, so dass die 
Erstausstattung vollständig hierüber bezahlt werden konnte. Zusätzlich spendierte die 
Barmer einmalig 500,-€ für die Bereitstellung von Lebensmitteln. 
 
Schulleiterin Jessica Eizenhöfer bedankt sich noch einmal ausdrücklich bei den 
Verantwortlichen des Kreises Offenbach und allen Unterstützern, ohne deren gute 
Zusammenarbeit die Umsetzung nicht möglich gewesen wäre. 
 

 



 
 

 


